
AUSZEICHNUNG Deutscher Schulsportpreis Jetzt an Grundschule und TurnvereinBreckenheirn überreicht

Von
Christian Struck

BRECKENHEIM. Ein Schritt
riach links, ein Schritt nach
rechts, dann der Hampelmann:
Das hält fit. Die Breckenheimer
Kinder sind fit und wurden da-
für auch belohnt. Für die he-
rausragende Kooperation zwi-
sehen Schule und Verein haben
jetzt Grundschule und Turnver-
ein in Breckenheimgemeinsam
als "Team Breckenheim" den
Deutschen Schulsportpreis er-
.halten. Zwar wurde das Team
bereits im Juni mit dem Preis
ausgezeichnet, jetzt aber wurde
der Preis von Uta Barthel von
der Deutschen Sportjugend im
Beisein von Oberbürgermeister
Helmut Müller und anderen
Ehrengästen noch einmal sym-
bolisch überreicht. Zudem fei-
. erte der Verein am Wochenen-
de sein 120-jähriges Bestehen .

• Zusammen mit der Urkunde
wurde dem Turnverein noch
eine Siegerplakette überreicht.
Der Preis ist mit 5 000 Euro do-
tiert.
"Es ist in Wiesbaden nicht

verborgen geblieben, wie sehr
sich' Breckenheim um den
Sport in Vereinen und Schulen
bemühe, lobte Stadtverordne-
tenvorsteher Wolfgang Nickel
das Kooperationskonzept.
Über 95 Prozent der Kinder
nutzten das sportliche Angebot
im Wiesbadener Stadtteil. "Seit
37 Jahren wird hier gelebt, wo-
von andernorts nur geredet
wird", lobte auch Oberbürger-
meister Müller. So lange be-
steht bereits die Kooperation
zwischen Grundschule und
Turnverein, bei der die Grund-

Belohnung für fitte Kinder

Rennen, springen, tanzen: Die Breckenheimer Kinder zeigten, dass sie die Auszeichnung verdient haben. Foto: wita/Stotz

schüler beitragsfrei Mitglied im
Turnverein sind. "Mit der
Ganztagsschule sind die Mög-
lichkeiten zur sportlichen Betä-
tigung oft begrenzt", so Müller.
Daher habe sich das Team Bre-
ckenheim die Auszeichnung für
diese Kooperation .wirklich '
verdient", lobte der Bürger-
meister. "Bewegung und Bil-
dung gehören zusammen, sie
bilden eine enge Symbiose", er-
läuterte Ute Barthel.

Der Leiter des Sportamtes
Karsten Schütze sprach von
der Wichtigkeit von "Spielräu- .
.rnen", die in Städten oft fehl-
ten. Daher sei es die besondere
Aufgabe' von Vereinen, diese
zur Verfügung zu stellen und
damit einen Beitrag zur Ge-
sundheit der Kinder und [u-
.gendlichen zu leisten. Die zahl-
reichen Auszeichnungen der
letzten Jahre und auch die Ver-
leihung des Schulsportpreises

sei ein Beleg für den Erfolg der
Breckenheimer Anstrengun-
gen.
Zusammen mit der Auszeich-

nung wurde dem Team auch
ein "Bewegungskalender" über-
reicht. Dieser enthält Anregun-
gen zur Bewegung im Alltag.
"Wie wir heute hier sehen, ha-
ben das die Kinder in Brecken-
heim gar nicht nötig", stellte
Ute Barthel fest. An Bewegung
fehlt~ es tatsächlich nicht in der

Sporthalle: Die Vorschulkinder
vom Projekt .Tanzspaß" zeig-
.ten den Hampelmanntanz, die
Cheerleader präsentierten ihre
Showtänze. Neben anderen
sportlichen Vorführungen gab
es auch noch den "Zirkus-
spaß" , bei dem die Kinder unter
tosendem Applaus der Zu-
schauer akrobatische Einlagen
wie Flic-Flacs, Flugrollen mit
Trampolin und Sprünge durch
Turnreifen präsentierten. .


